
Philosophie lesen 2.0 
 

 
 
Philosophie ist eine textbasierte Wissenschaft. Zum hauptsächlichen Handwerk 
gehört das Lesen, Verstehen, Kommentieren und Diskutieren von Texten. Wie für 
alle Kurse in der Philosophie gibt es auch für diesen Kurs einen Studienbrief, mit 
dessen Hilfe Sie sich zunächst einen ersten Überblick über 
wissenschaftstheoretische Probleme und Fragestellungen, die mit den Digital 
Humanities verbunden sind, verschaffen können.   

 

 
 

Sie können diesen Kurs also beginnen wie jeden anderen Kurs auch und sich mit 
Ihren üblicherweise bevorzugten Lektüre- und Annotationsmethoden ans Lesen 
machen, das ja ein Prozess ist, den man in der Regel zunächst einmal alleine 
durchführt.  
 
Doch die Philosophie hat, wie Sie wissen, seit ihren Anfängen auch eine 
dialogische Tradition und diese gehört sogar ganz entscheidend zu ihrem Wesen. 
Aus Philosophieseminaren und vielleicht auch aus privaten Lesegruppen kennen 



Sie zudem die Praxis des gemeinsamen Lesens („social reading“), ein Prozess, 
in dem meist langsam und in die Tiefe gehend, Abschnitt für Abschnitt, gelesen 
und diskutiert wird.  
 
Moodle ermöglicht uns auch im Fernstudium zusätzlich zu den 
Präsenzseminaren ein gewisses Maß an dialogischer Interaktivität (Sie kennen 
das aus anderen Kursen: Es gibt Foren – übrigens natürlich auch in diesem Kurs, 
und Sie sind herzlich eingeladen, diese für Diskussionen untereinander zu 
nutzen! – und andere Formate, die zum Austausch einladen), doch bleibt es in 
der Regel dabei, dass Sie Ihre Lektüren alleine durchführen und sich dazu Ihre 
individuellen Notizen machen.  
 
In diesem Kurs möchten wir Sie in digitale Lesegruppen mit Kommiliton*innen 
einladen. Hierfür nutzen wir Nota Bene, ein nichtkommerzielles Tool 
vom Massachusetts Institute of Technology, das ohne große Einarbeitung 
genutzt werden kann und in dem Sie die bereitgestellten philosophischen Texte 
nicht nur lesen, sondern auch annotieren können – individuell, indem Sie 
Annotationen nur für sich selbst sichtbar machen, oder/und kollaborativ, indem 
Sie Ihre Kommentare, Fragen, Anmerkungen und Markierungen auch Ihren 
Kommiliton*innen zugänglich machen, sodass diese wiederum darauf reagieren 
können und im Idealfall Interaktion und Diskussion entsteht. Um die Teilaufgabe 
Philosophie dieses Kurses abschließen zu können, müssen Sie sichtbare 
Annotationen in einem bestimmten Umfang machen und hierbei eine Reihe von 
Lektüre- bzw. Annotationsaufgaben erledigen. Die Aufgaben werden in ein zu 
Ihrer Gruppe gehöriges Moodle-Forum gepostet. 
 

 
 
 
Auf der Nota-Bene-Startseite sehen Sie nach dem Login zunächst alle Ihrer 
Gruppe zugänglich gemachten Texte und zudem den Umfang der bisher von 
Ihren Kommiliton*innen vorgenommenen Annotationen (rechts).  

 



 
 
Klicken Sie dann auf einen Text- oder Annotationslink, so sehen Sie 
anschließend das Fenster, in dem sich links der zu lesende und annotierende 
Text befindet. Blau markiert ist darin, was andere annotiert haben, rechts finden 
Sie die zugehörigen Annotationen, auf die Sie auch reagieren können (per 
Antwortfunktion). 

 
 

 
 
 
 
 



Markieren Sie selbst auf der linken Seite Text, so erscheint der markierte Text in 
Gelb und auf der rechten Seite öffnet sich automatisch ein Fenster, in dem Sie 
diese markierte Textstelle annotieren können:  
 

 

 
 
 
Die Teilaufgabe Philosophie besteht aus zwei Phasen (d.h. zwei größeren 
Lektüre-/Annotations-Aufgabenblöcken), an deren Ende zudem jeweils eine 
kurze Reflexion von 1-2 Seiten einzureichen ist. Diese wird eingereicht über das 
Moodle-Aufgaben-Tool. 
 
 

 


